
Der Ballmagnet
HANDBALL Torhüter Tomas Van-Zeller bringt die Käerjeng-Gegner zum Verzweifeln

Joé Weimerskirch

Seit diesem Sommer steht Tor-
wart Tomas Van-Zeller beim 
HB Käerjeng unter Vertrag. 
Mit starken Paraden bringt der 
25-jährige Portugiese, der be-
reits für Sporting Lissabon 
spielte, die HBK-Gegner zum 
Verzweifeln.

Tomas Van-Zeller. Diesen Namen 
werden die Red-Boys-Angreifer 
so schnell nicht vergessen. Der 
Käerjenger Torwart brachte die 
Differdinger am Samstag regel-
recht zum Verzweifeln. Mit fünf 
Paraden in den ersten drei Mi-
nuten war er sofort in den Köp-
fen der Gegenspieler und diese 
bekamen ihn auch nicht mehr 
raus. Als Van-Zeller in der 49. 
dann auch noch zum 19:19 ins 
leere gegnerische Tor traf, avan-
cierte er endgültig zum „Man of 
the Match“. Mit 18 Paraden war 
er der entscheidende Faktor beim 
Käerjenger 24:22-Sieg. Über seine 
Heldentaten zwischen den Pfos-
ten spricht er selbst nicht gerne.

Der 25-jährige Portugiese bleibt 
bescheiden: „Ich rede nicht gerne 
über mich selbst“, sagt er: „Meine 
Teamkollegen haben eine tolle 
Leistung gebracht, das hat es mir 
leicht gemacht. Ich stehe zwar al-
leine im Tor, eine gute Defensive 
hilft mir aber, die Bälle zu parie-
ren. Wenn sie nicht gut wäre, 
wäre es auch schwieriger für 
mich, meine Leistung zu bringen.“ 
Dabei schien Van-Zeller die Bälle 
wie ein Magnet anzuziehen. Er 
wehrte sie nicht nur ab, sondern 
hielt den Ball auch nach stram-
men Würfen immer wieder mit 
beiden Händen fest.

Besonderer Nervenkitzel
Der Schlussmann wechselte erst 
im Sommer nach Käerjeng, hat 
sich in den ersten Wochen bei sei-
nem neuen Verein aber schon bes-
tens in die Mannschaft integriert. 
Im Spiel ist er emotional und laut-

stark. Er ballt die Fäuste und fei-
ert jede Parade. Er motiviert seine 
Mitspieler – beruhigt sie aber auch 
in hektischen Spielphasen. Tor-
hüter ist er aus Leidenschaft. „Es 
ist eine Passion“, sagt er. Dass er 
gerade auf dieser Position lande-
te, ist allerdings auf einen Zufall 
zurückzuführen. „Als ich noch 
jung war, liebte ich es, zu atta-
ckieren und Tore zu erzielen. In 
meinem Team fehlte aber ein Tor-
hüter. Ich brachte die Voraus-
setzungen dafür mit, war groß 
und wurde gefragt, ob ich diesen 
Posten übernehmen möchte“, er-
innert sich der 1,98-Meter-Mann: 
„Als ich dann nach und nach bes-
ser wurde, entwickelte sich eine 
wahre Leidenschaft.“

Auf die Frage, was er denn 
an seiner Position besonders 

mag, sagt er: „Den Nervenkitzel. 
Die Bälle fliegen mit hoher Ge-
schwindigkeit auf dich zu und 
du musst standhaft bleiben. Man 
muss schon ein bisschen verrückt 
sein, um sich ins Tor zu stellen“, 
erzählt er mit einem breiten Grin-
sen im Gesicht: „Ein guter Tor-
hüter ist einfach enorm wichtig 
für das Team – er kann Spiele mit-
entscheiden.“ Dass Van-Zeller in 
Käerjeng Spiele mitentscheiden 
kann, hat er am Samstag gegen 
die Red Boys schon bewiesen. 
Seine Leistung sprach Bände. 
„Dafür haben wir Tomas geholt“, 
sagt Trainer Zoran Radojevic.

Der Portugiese hat für zwei 
Jahre in Käerjeng unterschrieben. 
„Es gefällt mir sehr gut hier“, er-
zählt er: „Auch das Land. Ich 
liebe es, die Geschichte hier zu 

entdecken.“ Es ist einer der Grün-
de, warum er sich für den Wech-
sel nach Luxemburg entschied. 
Van-Zeller liebt es, neue Kultu-
ren zu entdecken. Bevor er nach 
Käerjeng wechselte, spielte er für 
Maccabi Divona – es war seine 
erste Auslandsstation. „Ich habe 
in Israel Erfahrung gesammelt 
und eine neue Kultur entdeckt. 
Ich wollte jetzt wieder etwas 
Neues versuchen und eine ande-
re Ecke der Welt kennenlernen“, 
erklärt er.

Das Niveau in Israel beschreibt 
er als „ähnlich wie jenes in Lu-
xemburg. Allerdings sind dort die 
meisten Spieler Vollprofis. Be-
sonders bei der Erholung zwi-
schen den Spielen ist das ein 
Vorteil“, sagt er. In Luxemburg 
ist er zwar ebenfalls Profi, arbei-

tet aber noch als Minibus-Fahrer 
bei Sales-Lentz. Das tut seinem 
Fokus allerdings keinen Abbruch. 
Er will mit Käerjeng Titel gewin-
nen. „Unsere Mannschaft hat das 
Potenzial dazu. Gegen die Red 
Boys haben wir bewiesen, dass 
wir in jedem Wettbewerb um den 
Titel mitkämpfen können“, sagt 
er. Dabei helfen soll seine Er-
fahrung. Van-Zeller hat in seiner 
Jugend unter anderem für Porto 
gespielt. Zwischen 2019 und 2021 
lief er in der ersten portugiesi-
schen Liga für Sporting Lissabon 
auf. Zudem spielte er in der „An-
debol 1“ für Boa-Hora und SC 
Horta.

Zuidberg und Conflans mit gutem Saisonauftakt
VOLLEYBALL Luxemburger im Ausland
Roland Frisch

So langsam kommt auch wie-
der Bewegung in die aus-
ländischen Ligen. Nur in den 
Niederlanden hat Carla Mulli 
mit Utrecht noch drei Wochen 
Pause, da die Nationalmann-
schaft der Niederlande mo-
mentan noch bei der Welt-
meisterschaft antritt. 

Ansonsten hat sich einiges ge-
ändert. Philippe Glesener (Nu-
midia Limburg/NL) ist nach 
Lorentzweiler zurückgekehrt, 
Julie Teso (Holz/D) spielt nun 
in Bartringen und die verletzte 
Yana Feller (Planegg-Krailling/D) 
wird erst langfristig wieder in 
Erscheinung treten. Neu hinzu 
kommt der Nationalspieler Jé-
rémie Feit, der nach Nice ge-
wechselt ist und dort in der 
neugeschaffenen Division Elite 
Avenir spielt, in der die Volley-
ball-Schulen der Vereine ihre 
Meisterschaft austragen. Die 
Escherin Lilli Wagner, Tochter 
von Ex-Nationalspieler Luc Wag-
ner, spielt seit vergangener Saison 

in Österreich und hat mit ihrer 
Mannschaft, Roadrunners Wien, 
den Aufstieg in die 2. Bundesliga 
geschafft. Kamil Rychlicki (Peru-
gia) ist indes mittlerweile im Be-
sitz eines italienischen Passes.

Perugia ist der Saisonauftakt 
gelungen. Mit 3:0 gewann man 
relativ problemlos gegen Vero 
Volley Monza, wobei Kamil 
Rychlicki mit 16 Punkten eifrigs-
ter Punktesammler seines Teams 
war. Am kommenden Sonntag 
dürfte beim Aufsteiger Siena ein 
weiterer Sieg möglich sein. Chris 
Zuidberg hat sich in Frankreich 
neu orientiert. Da er bei Plessis 
Robinson nicht die erwarteten 
Spielzeiten bekam, ist er in die 
neu geschaffene Division Elite 
zu Conflans-Andresy-Jouy Vol-
ley gewechselt. Nachdem am 
ersten Spieltag ein 3:0 gegen 
Saint-Brieuc heraussprang, hatte 
das Team von Zuidberg am Sams-
tag Mühe, sich in Epinal mit 3:2 
durchzusetzen. Am kommen-
den Samstag stehen sich nun die 
beiden Tabellenführer Conflans 
und Caudry gegenüber. „Nach-
dem wir durch den in der Ver-

längerung (36:34) gewonnenen 
vierten Satz wieder im Spiel 
waren, ging dem Gegner die Luft 
aus und wir konnten erfolgreich 
abschließen.“ Jérémie Feit führt 

mit seinem Team Nice die Tabelle 
an: Zwei 3:0-Siege gegen Ajaccio 
und Montpellier stehen bisher zu 
Buche. „Unser durchwegs guter 
Aufschlag brachte den bisherigen 

Tabellenführer in der Annahme 
öfters in Bedrängnis, sodass 
unser Block zugreifen konnte.“

Max Funk und Mondorf 
(D), amtierende Meister der 2. 
Bundesliga Nord, hatten einen 
etwas durchwachsenen Start in 
die neue Saison. Am ersten Spiel-
tag musste man sich in Bitter-
feld mit 2:3 geschlagen geben, 
ehe man sich am Samstag mit 3:2 
gegen Neustrelitz durchsetzen 
konnte. „Nachdem wir das erste 
Spiel teilweise regelrecht ver-
schlafen hatten, zeigten wir uns 
am Samstag von einer besseren 
Seite. Auf diese Leistung lässt 
sich aufbauen.“ Funk wurde zum 
MVP des Spiels gewählt. Sarah 
Wolf und Salzburg mussten sich 
beim amtierenden Meister Linz/
Steg mit 0:3 geschlagen geben. 
„Nur im zweiten Satz zeigten 
wir eine ansprechende Leistung.“ 
Lilli Wagner hatte einen besse-
ren Start. Die Roadrunners ge-
wannen souverän mit 3:0 gegen 
Brückl. „Ein perfekter Start in 
die neue Saison, dank einer 
geschlossenen Mannschafts-
leistung.“

Tomas Van-Zeller kam im Spiel gegen die Red Boys auf 18 Paraden
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Chris Zuidberg (14) siegte am Samstag mit Conflans 3:2 gegen 
Epinal

A
rc

h
iv

b
ild

: L
e 

Q
u

o
ti

d
ie

n
/L

u
is

 M
an

g
o

rr
in

h
a

Man muss schon ein 
bisschen verrückt 
sein, um sich ins Tor 
zu stellen

Tomas Van-Zeller
über die Torhüter-Position

Der 25-Jährige feiert seine Pa-
raden
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Le HBD en aventure européenne
C’est avec un grand plaisir que 
j’ai accepté ma première pré-
sidence du comité d’organisa-
tion pour l’EHF European Cup 
2022/2023.

En tant qu’un des premiers 
sponsors du HBD, la société 
Rossi est d’autant plus fière d’ac-
compagner le travail exemplaire 
de ce club de Handball.

Avec cette double qualification 
en Coupe d’Europe, la 19e pour 
les Dames, le HBD nous prouve 
que le travail des plus petits au 
plus grands porte ses fruits.

L’équipe dames du HBD a 
hérité comme adversaire l’équipe 
autrichienne de WAT Atzgersdorf 
qui sera accueillie par une équipe 
solide et motivée du HBD avec 
une chance de victoire réelle.

Cette aventure européenne 
nous montre avec quelle motiva-
tion et engagement le Club, leurs 
membres, spectateurs et tous les 
gens autour travaillent et sans les-
quelles ce parcours européen ne 
pourrait pas être réalisé. Je profi-
te de cette occasion d’envoyer un 
grand MERCI au staff, bénévoles, 

joueurs et joueuses pour leurs ex-
ploits sportifs au cours des der-
nières années.

Cela nous montre que le HBD 
n’est pas seulement un club de 
handball, mais que c’est une gran-
de famille passionnée de laquelle 
résultent ces suc-
cès sportifs.

Au nom du co-
mité d’organisa-
tion, je remercie 
encore vivement 
le ministère des 
Sports et la ville 
de Dudelange 
pour leur soutien 
au cours des an-
nées.

Un grand 
merci aussi aux 
donateurs pour 
leur soutien fi-
nancier sans 
lesquel il serait 
impossible au 
HBD de par-
ticiper à cette 
aventure euro-
péenne.

Un dernier mot d’encourage-
ment et de soutien à nos équipes 
et bonne chance pour les matchs 
à venir, en espérant avec des vic-
toires bien méritées.

HB DIDDELENG - COUPE D’EUROPE
PUBLI-REPORTAGE
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HBD – Coupe d’Europe
En tant que bourgmestre de la 
Ville de Dudelange, je suis très 
honoré de pouvoir exprimer ma 
reconnaissance pour le HBD 
en vue des matchs de la coupe 
d’Europe des Dames I (EHF 
Cup) en dates du 9 octobre 2022 
au Centre sportif René Hartmann 
à Dudelange contre l’équipe de 
WAT Atzgersdorf (Autriche). De 
plus, j’aimerais féliciter l’équipe 
des Hommes I qui ont pu gagner 
le premier match contre l’équipe 
de Spor Toto SK de Turquie. 
Même si le retour ne s’avérait pas 
comme victorieux, des manifes-
tations comme celle-ci sont haut-
ement motivantes et stimulantes 
pour toute l’équipe. 

Le sport est lui aussi un élé-
ment important du développe-
ment durable. Nous apprécions 
sa contribution croissante au dé-
veloppement et à la paix par la 
tolérance et le respect qu’il pré-
conise, à l’autonomisation des 
jeunes, de l’individu et de la col-
lectivité et à la réalisation des ob-
jectifs de santé, d’éducation et 
d’inclusion sociale. La pratique 
régulière d’une activité sportive 
ou physique a un effet bénéfi-
que sur la vie sociale et la santé. 
L’activité physique a un effet po-
sitif considérable chez les en-
fants et  les jeunes. Associés à 
un programme scolaire, les ac-
tivités physiques et le sport sont 
des éléments nécessaires à une 
éducation complète et de quali-
té. Le sport offre un apprentissa-

ge tout au long de la vie et une 
éducation alternative pour les 
enfants non scolarisés. En pra-
tiquant un sport ou une activité 
physique parallèlement à leurs 
études, les élèves acquièrent des 
compétences essentielles, notam-
ment l’esprit d’équipe, le fair-play, 
le respect des règles et d’autrui, la 
coopération, la discipline et la to-
lérance. 

Les membres du HBD ouvrent 
la voie à ce que toutes les joueu-

ses et joueurs aient ces expérien-
ces bénéfiques et ces moments 
humains inoubliables. 

Je tiens à remercier à toutes 
celles et à tous ceux qui travail-
lent cœur et âme, tous les jou-
eurs ainsi que le président Fabien 
Cruciani pour cet engagement 
exemplaire pour le club. 

Dan Biancalana
Député-maire de la Ville 

de Dudelange
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Becirovic Boris
Becirovic Elma
Becirovic Emma
Bertolo Joan
Boes Frank
Campill Henri
Castellano Josy
Cruciani Patrick
Dall'Agnol Claudia
Delaporte Francis
Do Carmo Lidia
Erpelding Frenz
Erschens Rita
Goedert Sandra
Gorza Nicolas
Graas Gustave
Gruszka David
Herrmann Mika
Hippert Charel
Hippert Sylvie
Hippert Yann
Hoss Pierre

Dudelange
Dudelange
Dudelange
Dudelange
D-Palzem
Heisdorf
Dudelange
A-Vienne
Dudelange
Luxembourg
Dudelange
Dudelange
Grevenmacher
Dudelange
Dudelange
Bettembourg
F-Fillières
Dudelange
Dudelange
Dudelange
Dudelange
Dudelange

Hummel Jan + Tanja
Jacobs Möbelhandelsagentur
Kei�er Josée
Ley Dan
Meis Michelle
Merz-Schmit Liliane
Molitor Raymond + Vicky
Neuberg Christine 
Neuberg Luc
Paulin Pascal
Pecirep Srecko
Pi�et Bernard
Pinto Hugo
Schaefer-Kie�er Micheline
Schmit Marc&Sandrine
Schoepps Denise
Schoepps Fernand
Schoepps Mattia
Schoepps Melissa
Schroeder Serge
Stot Adrian
Wantz Vera

Linger
Wasserbillig
Fischbach
Dudelange
Bettange/Mess
Dudelange
Dudelange
Dudelange
Dudelange
Steinfort

F-Mercy-Le-Bas
Dudelange
Noertzange
Dudelange
F-Fameck
F-Fameck
F-Fameck
F-Fameck
Waldbillig
Bettembourg
Dudelange

COMITÉ D‘HONNEUR

19, route de Luxembourg
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info@beimbonsai.lu
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Bastian Jérôme
Biancalana Dan
Bigard Jérôme 
Boes Nicky
Brück Roger
Cantalini Eliane
Di Bartolomeo-Ries Mars
Dickes-Verdini Anna&Pascal
Diederich Claude
Diederich Debbie
Dr Romain SCHOCKMEL
Eischen-Ferreira Felix
Espen France
Facchin-Schickele Jean-Marc
Famille Nickels-Weber
Folschette Mireille
Friedrich Jean-Paul
Friess Edmond
Gauthier Jean-Paul
Grimler-Romersa Yvonne
Gros-Emmel Serge
Hengen-Lunkwig Gustave
Herrmann Mil
Ho�mann Ernest
Ho�mann Joshua
Ho�mann Marie-Anne
Ho�mann Mika
Ho�mann Raoul
Holtzem Carlo & Oliveira Emilia
Kockhans-Bieda Marie-Claire
Köller Marc
Köller Marie-Rose
Ley-Breininger Jos&Mariette
Linster Colette
Laplume Félix 

Kayl
Dudelange
Mensdorf
D-Palzem
Dudelange
Hautcharage
Dudelange
Dudelange
Dudelange
Dudelange
CHEM
Kehlen
Dudelange
F-Haucourt-Moulaine
Dudelange
Dudelange
Dudelange
Bech
Dudelange
Dudelange
Dudelange
Dudelange
Dudelange
Ehlerange
Contern
Dudelange
Dudelange
Luxembourg-Cents
Dudelange
Dudelange
Dudelange
Luxembourg
Dudelange
Hautcharage
Senningen

Margue-Bieder Jean-Louis
Marques de Oliveira David
Mauer Henri
Me De Ron Henry
Me Komninos Andreas &
Me Roberto Marisa
Me Metzler Laurent
Me Schonckert Jean-Jacques
Meyer Nico
Nappi-Cree Mathias
Noel Henri
Polidonio Anabela
Rampin-Bellion Marcel
Rech-Piccinini Romain
Reisdor� Raymond
Schmit Marine
Schmit Nadine
Spautz-Clement Marc
Spielmann Lars
Spielmann Yann
Spielmann-Sinner Max & Caroline
Steichen-Lehner Christian & Birgit
Steichen Lea
Steichen Max
Ste�en Patrick
Stephany Fränk
Stre� Tom
Sturm-Gros Lucien
Thiry Laurent
Welschbillig Maggy
Willems Veerle
Wirtz-Cuisinier Gérard
Witry-Schalbar François
Zehner Daniel
Zeimetz Romy

Contern
Dudelange
Dudelange
Strassen
Luxembourg

Di�erdange
Luxembourg
Kayl
Dudelange
Leudelange
Esch-sur-Alzette
Dudelange
Dudelange
Fentange
Dudelange
Dudelange
Schi�ange
Luxembourg 
Dudelange
Dudelange
Leudelange
Leudelange
Leudelange
Fennange
Esch-sur-Alzette
Dudelange
Dudelange
Dudelange
Dudelange
Luxembourg
Dudelange
Dudelange
Dudelange
Dudelange

COMITÉ DE PATRONAGE



La Coupe d’Europe, un défi 
pour nos équipes „fanion“
Mot du président Fabian Cruciani
En se qualifiant pour le EHF 
European Cup notre équipe 
hommes a défié l’équipe turque 
Spor Toto d’Ankara lors du week-
end du 17 et 18 septembre 2022 
à Dudelange. Lors d’un premier 
match très intensif, notre équipe 
a réussi à gagner cette rencontre.

La deuxième rencontre a com-
mencé avec un score favorable 
en menant à la mi-temps, alors 
que l’équipe adverse a montré par 
après une forte réaction en rem-
portant cette rencontre.

Notre équipe dames affronte-
ra l’équipe autrichienne de WAT 
Atzgersdorf de Vienne le week-
end du 8 et 9 octobre 2022 à Du-
delange, donc un vrai challenge.

En ma qualité de président du 
HBD, je suis honoré de pouvoir 
accompagner nos deux équipes 
lors de cette compétition euro-
péenne, dont l’organisation est 
assurée par un comité d’organisa-
tion présidée par Laurent Rossi, 
lesquels je voudrais remercier 
pour leur travail et engagement.

Un grand merci au ministè-
re des Sports, à l’administration 
communale de la Ville de Du-
delange, le Service des sports de 
la Ville de Dudelange, ainsi qu’à 

tous les sponsors et donateurs 
pour leur soutien financier, sans 
oublier tous nos bénévoles.

Il ne me reste plus qu’à espérer 
que les spectateurs viennent en-
courager notre équipe 
dames à l’occasion 
de ces rencontres 
internationales.

Fabien Cruciani (Président) – Itua Etute – Dan Mauruschatt – Ojié Etute – Francesco Volpi –

Mario Anic – Josip Ilic - Tommaso Cosanti – Tommy

Wirtz – Boris Becirovic – Lynn Spielmann (Vice-Président) – Nikola Malesevic (entraîneur) 

 Louis Mahnen – Fynn Köller – Mikel Molitor – Mika Herrmann – Pat Schulz – Luka Steffen – Aleksiej Szyczkow – Hugo Neuberg

Manque sur la photo : Fränky Hippert
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Fabien Cruciani (Président), Erny Hoffmann (entraîneur), Anna Dickes (déléguée), Charlotte Bottoli, Fabienne Offermann, Joy Krier, Joy Wirtz, 

Pauline Leythienne, Dea Dautaj, Sharon Dickes, Laura Willems, Dana Boes, Fiona Colarelli-Carrara (kiné + assistant coach), Sandro Berettini (Vice-Président)

Sara Caruso, Svenia Gambini, Zoé Caruso, Kim Wirtz, Edwige Lagarrigue, Perrine Pratelli, Doreen Parisot, Clara Loureiro Duarte

Absents :

Julie Corbonnois, Ninon Pora, Valérie Gomes, Paula Mputu

Le „HB Diddeleng“ à la rencontre de l’Europe!
Depuis longtemps déjà, le HB 
Diddeleng fait partie du gratin du 
handball luxembourgeois et son 
dynamisme et son dévouement 
pour la cause du handball grand-
ducal lui valent une renommée 
qui dépasse largement la scène 
sportive de notre pays.
   C’est ainsi que depuis 1960, le 
HBD en est cette année à sa 49e 
participation en Coupe d’Euro-
pe Hommes et à sa 19e participa-
tion européenne avec son équipe 
féminine. Voilà une remarquable 
constance qui attire l’admiration 
de la famille luxembourgeoise du 
handball.
   Cette nouvelle campagne euro-
péenne constitue à coup sûr et à 
maints égards un défi majeur que 
le HBD n’a pas peur de relever 
pour le bien de la promotion du 
handball indigène, et je l’en re-
mercie.
   Malgré sa victoire au match 
aller, l’équipe masculine du HBD 
a dû s’incliner au match retour 
face à l’équipe turque Spor Toto 
Sk. L’équipe dames du HBD, 
quant à elle, sera opposée à la 
formation autrichienne Wat Atz-
gersdorf.
   Je compte sur l’esprit de solida-
rité et de ténacité bien connu de 
l’équipe féminine du HB Didde-
leng pour représenter les couleurs 

luxembourgeoises dans l’espoir 
de nous faire vivre des moments 
forts et dignes des efforts investis 
par tous les fervents et nombreux 
bénévoles.
   Que tous ceux impliqués de 
près ou de loin dans cette nou-
velle aventure européenne tirent 
de ce défi la satisfaction qu’ils en 
attendent.

Georges Engel
Ministre des Sports

HB DIDDELENG - COUPE D’EUROPE
PUBLI-REPORTAGE
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Le défi international!
En tant que président de la Fé-
dération luxembourgeoise de 
Handball ainsi qu’au nom de 
toute l’équipe, il nous est un réel 
plaisir et honneur de rédiger ces 
quelques mots à l’occasion des 
matchs Dames 1 du HBD cont-
re l’équipe autrichienne de Wat 
Atzgersdorf dans le cadre de 
coupe d’Europe qui aura lieu le 
samedi 8 et dimanche 9 octo-
bre 2022 au Centre sportif René 
Hartmann à Dudelange.

Cette compétition du deuxième 
tour, de même que les rencon-
tres de l’équipe Hommes 1 du 
HBD contre l’équipe turque de 
Spor Toto SK, représentent un 
défi de très haut niveau pour les 
Dudelangeois, qui font preuve 
d’une motivation 
et détermination 
exemplaire pour af-
fronter ces sérieux 
adversaires.

Certes, en début 
saison, l’efficacité 
et la performance 
ne sont peut-être 
pas encore au zé-
nith, mais, il n’y 
a aucun doute 
que les bleus ne 
feront pas de 
cadeau à leur ad-
versaire.

Leur motiva-
tion et la maîtri-
se du jeu bien 
connue me sem-
blent une bonne 
recette pour re-
lever le défi.

Il est certain 
que ces rencon-
tres vaudront 

sûrement le déplacement à Du-
delange et j’espère que beaucoup 
de spectateurs et d’adeptes du 
handball seront au rendez-vous 
pour soutenir et encourager les 
joueuses dudelangeoises.

Dans l’espoir que l’aventure 
internationale dans le parcours 
de la Coupe d’Europe pourra se 
poursuivre bien au-delà de ces 
deux rencontres aller et retour, 
je ne peux que vous conseiller de 
ne pas rater ce spectacle extra
ordinaire.

HBD! HBD! HBD!

Dr Romain Schockmel
Président de la FLH

Comité d’organisation
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Berettini Sandro

Claude Bob

Cruciani-Hoss Fabian
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                      Hammes-Clees Pierre
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U14 filles

U15

garçons
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U21
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Années de naissance

2015 - 2018

2012 - 2014

2010 - 2011

2009 - 2011

2008 - 2009 

2006 - 2008 

2002 - 2005 

Entraînements

Mardi 14:45 - 16:00

Jeudi 14:45 - 16:00
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621420804
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621421264

691144622

691271011
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Vor einer komplizierten Aufgabe
HANDBALL HBD trifft am Wochenende im European Cup auf den österreichischen Vizemeister

Joé Weimerskirch

Die Handballerinnen des HBD 
beginnen am Wochenende 
ihre diesjährige Reise im Euro-
pean Cup. Mit dem öster-
reichischen Vizemeister WAT 
Atzgersdorf wartet in der ers-
ten Runde, in der die Düde-
lingerinnen zweimal zu Hause 
antreten, keine einfache Auf-
gabe.

Fünf Siege in fünf Ligaspielen, zu-
dem der Erfolg im Supercup: Die 
Handballerinnen des HB Düde-
lingen hätten die Saison 2022/23 

kaum besser beginnen können. 
„Rein spielerisch erfüllen wir 
aber nicht immer das, was wir 
uns vornehmen“, wirft Trainer 
Erny Hoffmann dennoch einen 
kritischen Blick auf die ersten 
Spiele seiner Mannschaft: „Wir 
befinden uns noch im Aufbau.“ 
Die abwechselnden Partien gegen 
schwächere und stärkere Teams 
in der Meisterschaft machen es 
den Düdelingerinnen nicht un-
bedingt leicht, zur gewollten 
Konstanz zu finden. Auch mit 
Verletzungssorgen musste sich 
das Team von Hoffmann herum-
plagen. Vor der ersten Runde des 
European Cups am Wochenende 
(Hinspiel am Samstag, Rückspiel 
am Sonntag) ist der Einsatz von 
drei wichtigen Spielerinnen un-
gewiss. Laura Willems ist im 
Ligaspiel gegen Esch umgeknickt. 
Stammtorhüterin Pauline Leyt-
hienne und Kapitänin Kim Wirtz 
plagen muskuläre Probleme. „Ob 
sie spielen können, werden wir 
erst kurzfristig am Freitagabend 
sehen“, erklärt Hoffmann, der 

seine Mannschaft gegen die phy-
sisch starken Österreicherinnen 
von Atzgersdorf in der Außen-
seiterrolle sieht. „Ich denke, sie 
sind etwas stärker als wir. Vor 
allem, weil sie es in ihrer Liga ge-
wohnt sind, engere Begegnungen 
zu bestreiten“, sagt er: „Es gibt 
aber immer eine Chance.“

Eine neue Spielerin
Dass sie auch als Außenseiter fa-
vorisierte Teams im European 
Cup schlagen können, haben die 
Handballerinnen des HBD im 
vergangenen Jahr gezeigt. Da-
mals hatten sie in der ersten 
Runde WHC Metalurg aus Nord-
mazedonien ausgeschaltet und 
zogen nach einem 27:18 im Hin-
spiel und 19:22 im Rückspiel in 
die zweite Runde ein.

Mit WAT Atzgersdorf steht 
diesmal der österreichische Vize-
meister gegenüber. „Es ist ein 
Team, das robust und uns physisch 
überlegen ist“, so Hoffmann: „Es 

ist aber auch eine neu zusammen-
gestellte Mannschaft.“ Der Gegner 
hat im Sommer fast den komplet-
ten Rückraum austauschen müs-
sen und zwei Stammspielerinnen 
an den Meister Hypo Niederöster-
reich verloren – hat aber auch 
Neuzugänge, unter anderem aus 
der 2. deutschen Bundesliga, ge-
holt. „Die wichtigste Schlüssel-
spielerin ist die Serbin Tina 
Kolundzic im Rückraum. Sie müs-
sen wir in den Griff bekommen“, 
sagt Hoffmann. „Ansonsten ist der 
Angriff mit unseren Gegnern vom 
letzten Jahr vergleichbar. Auch die 
Nordmazedonierinnen und Ser-
binnen waren größer und kräftiger 
als wir. Da können wir Lösungen 
finden.“

Die Ausgangssituation vor 
einem Jahr, als man Skopje be-
siegte, war allerdings eine andere, 
betont Hoffmann. Die Form seiner 
Mannschaft stimmte und alle Spie-
lerinnen waren fit. In der Liga be-
siegte man in dem Zeitraum unter 
anderem auch Käerjeng mit vier 
Toren Unterschied und es lief alles 

für den HBD. „Wir sind jetzt aber 
nicht so weit wie letztes Jahr um 
diese Zeit, deswegen wird es kom-
pliziert“, so Hoffmann. Neben 
den angeschlagenen Spielerinnen, 
deren Einsatz noch ungewiss ist, 
gibt es nämlich auch noch eine 
neue Spielerin, die noch integriert 
werden muss.

Mit Ninon Pora, die in ihrer Ju-
gend sogar für die Nationalmann-
schaft Frankreichs gespielt hat, hat 
sich der HBD in der Woche vor 
dem Einsatz im European Cup 
noch einmal verstärkt. „Sie ist eine 
vielseitige Rechtshänderin, die auf 
den drei Rückraum-Positionen 
spielen kann. Wir hatten sie schon 
im Juni gesichtet, aus beruflichen 
Gründen konnte sie damals aber 
noch nicht zu uns wechseln“, sagt 
Hoffmann. Pora, die auch aus 
beruflichen Gründen am Wochen-
ende nur im Hinspiel am Samstag 
spielen wird, soll besonders die 
aktuellen Stammspielerinnen ent-
lasten. „Mit ihr können wir das 
Niveau im Rückraum, wenn wir 
wechseln, besser halten.“ 

Dea Dautaj und der HBD besiegten letztes Jahr im Europapokal WHC Metalurg
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Im Überblick  
European Cup, erste Runde: 
Hinspiel am Samstag: 
15.00: HBD - WAT Atzgersdorf  
Rückspiel am Sonntag: 
13.00: WAT Atzgersdorf - HBD 
(beide Spiele finden im Düde-
linger „Centre sportif René 
Hartmann“ statt)
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Die Chance nutzen 
EUROPEAN CUP Käerjeng gegen Alavarium Love Tiles (POR) vor taktischer Herausforderung

Joé Weimerskirch

Käerjengs Handballerinnen 
sind zurück im Europapokal. 
Nachdem sie im vergangenen 
Jahr nicht international spiel-
ten, treten sie nun wieder in 
der ersten Runde des EHF 
European Cup gegen Alava-
rium Love Tiles aus Portu-
gal an. Der luxemburgische 
Meister und Pokalsieger steht 
vor einer taktischen Heraus-
forderung, rechnet sich aber 
Chancen auf den Einzug in die 
zweite Runde aus.

„International zu spielen ist 
immer etwas Besonderes“, sagt 
Tina Welter vor dem Duell des 
HB Käerjeng im European Cup 
gegen Alavarium Love Tiles aus 
Portugal. Die Spiele auf der euro-
päischen Bühne gehörten zu den 
Dingen, auf die sie sich besonders 
freute, als sie vor etwas mehr als 
einem Jahr aus Deutschland nach 
Luxemburg zurückkehrte. Nach-
dem Käerjeng in der letzten Sai-
son nicht im Europapokal spielte, 
ist die Vorfreude nun umso grö-
ßer: „Es wird ein spannendes 
Wochenende, auf das sich das 
ganze Team freut“, sagt sie vor 
der Doppelbegegnung vor heimi-
schem Publikum mit Hinspiel am 
Samstag und Rückspiel am Sonn-
tag.

Bereits vor dem Duell mit 
Alavarium steht fest, dass eine 
besondere Aufgabe auf die Hand-
ballerinnen des HB Käerjeng 
wartet. Denn der Gegner spielt 
gerne in einem System, das in 
der luxemburgischen Liga so von 
keiner Mannschaft angewendet 
wird. „Sie spielen eine 3-3-Defen-
sive, die man hier kaum benutzt“, 
sagt Welter über die Taktik des 
Gegners: „Es ist daher schwer, 
sich darauf vorzubereiten. Es 
wird mehr Eins-gegen-eins gefragt 
sein.“ 

Seit zwei Wochen spielen sich 
die Käerjengerinnen im Training 
auf diese Ausrichtung ein. Dem-

nach wissen sie, worauf es am 
Wochenende gegen den portu-
giesischen Tabellendritten der 
letzten Saison ankommen wird. 
Aufgrund der ungewöhnlichen 
Defensivausrichtung wäre es be-
sonders wichtig, ständig konzen-
triert und schnell zu sein. Um 
sich voll auf das Spiel fokussieren 
zu können, wird die Mannschaft 
deswegen auch im Hotel über-
nachten.

Besondere Erfahrung für 
jüngere Spielerinnen

Beim Gegner handelt es sich ins-
gesamt um ein junges Team. Die 
älteste Spielerin – Torhüterin An-

dreia Madail – ist gerade mal 31 
Jahre alt und damit vier Jahre 
älter als die zweitälteste. „Es ist 
sicherlich keine Übermannschaft. 
Die Spielerinnen sind zwar 
schnell, es gibt aber keine rich-
tig gefährliche Shooterinnen“, so 
Welter: „Wenn wir normal wie 
immer spielen, unsere Tore ma-
chen und hinten in der Defensive 
kompakt zusammenstehen, sollte 
es eine machbare Aufgabe sein.“

Dabei werden bei Käerjeng, 
wie schon in der ganzen Saison, 
besonders die jüngeren Spielerin-
nen Verantwortung übernehmen 
müssen. Mit dem Abgang der 
drei erfahrenen Stammkräfte An-
dreea-Alina Marin, Emilia Ro-
gucka und Solomija Szywerska 
im Sommer, stehen sie seit die-

ser Spielzeit in der ersten Reihe. 
„Dadurch, dass wir die drei ver-
loren haben, mussten wir uns als 
Team anders formieren“, erklärt 
Welter: „Unser Spiel ist ein an-
deres geworden. Natürlich fehlt 
es manchmal noch ein bisschen 
an Erfahrung. Dadurch, dass 
sie immer mehr spielen, kommt 
diese aber nach und nach.“ 

Für viele der jungen Spielerin-
nen wird die europäische Be-
gegnung derweil eine Premiere 
sein. Und diese soll nicht mit 
den beiden Heimspielen enden. 
Die Mannschaft von Trainer 
Zoran Radojevic will ihre Chan-
ce nutzen und in die zweite 
Runde einziehen. Dann würden 
sich Welter und Co. eine Aus-
wärtsreise wünschen. „Wir hät-

ten uns auch jetzt schon über 
eine Auswärtsreise gefreut. 
Es sind Dinge, die man nicht 
immer macht. Aber  egal ob 
zu Hause oder auswärts – der 
Europapokal ist immer eine be-
sondere Erfahrung.“

Das Geld der anderen
FORMEL 1 Vor dem Japan-Rennen schwelt der Budget-Streit weiter
Red Bull fühlt sich diffamiert, 
die Konkurrenz wittert Betrug 
– und der Weltverband FIA 
braucht im Budget-Streit der 
Formel 1 noch etwas Zeit.

Eigentlich sollte jetzt mal Pause 
sein im Budget-Streit, zumindest 
bis Montag, so hatte sich die FIA 
das wohl gedacht. Am Donners-
tag in Japan allerdings dachte 
dann Lewis Hamilton laut über 
die vergangene Saison nach. „Ich 
erinnere mich, dass wir neue Up-
dates benötigt hätten“, sagte der 
Rekordweltmeister von Merce-
des, aber das sei eben nicht mög-
lich gewesen, wegen der neuen 
Budget-Obergrenze.

„Dann allerdings sah ich 
diese Trucks von den anderen, 
es kamen weiterhin Updates für 
das andere Auto“, fuhr Hamilton 
fort, „und ich dachte mir: Meine 
Güte! Es wird schwer, sie in der 
WM zu schlagen, wenn sie weiter 
Updates bringen“.

Hamilton sprach es mal wie-
der nicht aus, aber „die anderen“ 
mit „dem anderen Auto“, damit 
war natürlich Red Bull gemeint. 
Und am Ende holten die ande-
ren mit Max Verstappen auch 

den WM-Titel. Brisant ist die Up-
date-Frage, weil es 2021 erstmals 
einen Budgetdeckel in der Formel 
1 gab, und seit der vergangenen 
Woche wird heftig darüber spe-
kuliert, ob Red Bull diesen über-
schritten haben könnte. Auslöser 

waren Medienberichte. Verstap-
pens Rennstall hat das schon 
mehrfach scharf zurückgewiesen 
und sogar mit rechtlichen Schrit-
ten gedroht, auch der Weltver-
band FIA sprach wiederholt von 
„unbegründeten Spekulationen 

und Vermutungen“. Eigentlich 
sollte am Mittwoch dann Klar-
heit herrschen, doch die Sache 
ist offenbar doch komplizierter: 
Ihre selbst gesetzte Frist näm-
lich konnte die FIA nicht ein-
halten. Die Prüfung der Budgets 
aller Teams ist noch nicht ab-
geschlossen, am Montag soll 
es endlich Ergebnisse geben. 
Nach dem Grand Prix von Japan 
(Sonntag, 7.00 Uhr MEZ/RTL 
Zwee) also.

Klarheit am Montag
Die Konkurrenz, vor allem Mer-
cedes und Ferrari, war seit Auf-
kommen der Berichte merklich 
darum bemüht, dem Thema viel 
Raum zu geben. Es sei „ein of-
fenes Geheimnis“ im Fahrer-
lager, dass ein Team „massiv“ 
über dem Limit gelegen habe, 
sagte Mercedes-Motorsport-
chef Toto Wolff. Gemeinsam ist 
allen Teams, ob groß oder klein, 
der Wunsch nach einer trans-
parenten Aufarbeitung und einer 
klaren Anwendung der neuen 
Regeln. Das hat langfristige und 
eher kurzfristige Gründe: So 

kann das Budgetlimit die Formel 
1 in Zukunft nur dann besser 
machen, wenn eine Missachtung 
der Regeln schmerzhafte Folgen 
für die Teams hat. Im ersten Jahr 
nach der Einführung geht es um 
einen Präzedenzfall.

Doch auch mit Blick auf die 
vergangene und die aktuel-
le Saison ist das Ergebnis am 
Montag wichtig. „Ich weiß, wie 
hart unser Team arbeitet, um 
innerhalb der Budgetgrenze zu 
bleiben“, sagte Hamiltons Mer-
cedes-Kollege George Russell: 
„Und wir wissen auch: Wenn 
man mehr Geld ausgibt, dann 
wird die Performance besser. So 
einfach ist das.“

Letztes Jahr hatte Verstap-
pen gegen Hamilton denkbar 
knapp gewonnen, in diesem ist 
Red Bull hochüberlegen. Falls 
das Budget überzogen wurde, 
dann würde all das in einem an-
deren Licht erscheinen. Jüngste 
Medienberichte aus England al-
lerdings legen mittlerweile nahe, 
dass es allenfalls geringfügige 
Überschreitungen gegeben habe. 
Am Montag ist die Formel 1 
schlauer. Eventuell. 

 	 (SID)

Den HB Käerjeng um Tina Welter erwartet eine taktische Herausforderung
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Red Bull soll die Budget-Obergrenze im Weltmeisterjahr von 
Max Verstappen deutlich überschritten haben
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Im Überblick  
European Cup, erste Runde: 
Hinspiel am Samstag: 
18.00: Alavarium Love Tiles - 
Käerjeng 
Rückspiel am Sonntag: 
17.00: Käerjeng - Alavarium 
Love Tiles 
(beide Spiele finden in Käer-
jeng „um Dribbel“ statt)
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Portugiesinnen  
zu stark für den Doublesieger
EUROPEAN CUP Käerjeng scheidet in der ersten Runde gegen Alavarium Love Tiles (POR) aus
Joé Weimerskirch

Die Handballerinnen des HB 
Käerjeng haben den Einzug in 
die zweite Runde des Europa-
pokals verpasst. Zu stark war 
am Wochenende der por-
tugiesische Gegner Alava-
rium Love Tiles. In den zwei 
Begegnungen musste sich 
der Doublesieger der ver-
gangenen Saison 20:29 und 
23:26 geschlagen geben.

Mit großen Hoffnungen war der 
HB Käerjeng in das Duell mit 
Alavarium Love Tiles gegangen. 
Der HBK hatte die zweite Runde 
des Europapokals fest im Vi-
sier. Bereits nach dem Hinspiel 
am Samstag war allerdings klar, 
dass dieses Vorhaben mehr als 
schwierig werden würde. Im ers-
ten Aufeinandertreffen konnten 
die Käerjengerinnen zwar lange 
mithalten und das Spiel bis zu 43. 
Minute ausgeglichen gestalten – 
zu dem Zeitpunkt lag der luxem-
burgische Doublesieger knapp 
17:19 zurück –, musste sich dann 
am Ende aber deutlich 20:29 ge-
schlagen geben. Demnach war-
tete im Rückspiel eine große 

Hypothek auf die Truppe von 
Trainer Zoran Radojevic.

Aufgeben war für Tina Welter 
und Co. aber keine Option. Sie 
hatten den Glauben an den Ein-
zug in die zweite Runde noch 
nicht ganz aufgegeben. „Neun 
Tore. Natürlich wussten wir, dass 
es schwierig werden würde. Aber 
wir haben uns gesagt: Wir haben 
noch dreimal 20 Minuten. Er-
zielen wir in diesen immer min-
destens drei Tore mehr als der 
Gegner, sind wir weiter“, so Trai-
ner Zoran Radojevic.

Die Käerjengerinnen schienen 
dann auch gut in die zweite Be-

gegnung zu kommen. Den ersten 
Angriff von Alavarium Love Tiles 
konnten sie unterbinden und auf 
der Gegenseite in Führung gehen. 
Als dann im Offensivspiel aber 
gleich mehrmals der Ball ver-
loren ging, übernahmen die Por-
tugiesinnen schnell die Oberhand 
(5:2 nach 10 Minuten). 

Der HBK fand in der Folge 
aber wieder besser Zugriff auf das 
schnelle Spiel der Gäste – Welter 
(2), Galic und Zuk erzielten zwi-
schen der 12. und 16. Minute vier 
Tore in Folge und kippten die Par-
tie erneut zu ihren Gunsten (7:6). 
Der Vorsprung hielt aber nicht 

lange. Drei aufeinanderfolgende 
Fehlpässe im Angriff und die Por-
tugiesinnen lagen wieder vorne. 
Die Begegnung gestaltete sich ab-
wechslungsreich und beide Mann-
schaften schenkten sich nichts. 
Alavarium behielt die Nase immer 
leicht vorn. Beim Stand von 10:11 
ging es schließlich in die Pause.

Der HBK eroberte nach dem 
Seitenwechsel zwar kurzzeitig 
die Führung zurück (13:12), doch 
Alavarium drehte die Partie er-
neut. Es zeichnete sich das gleiche 
Bild ab wie schon in der ersten 
Hälfte: Die Portugiesinnen lagen 
knapp vorne, Käerjeng hielt tap-

fer dagegen. Dies gelang bis zur 
47. – danach setzte sich der Geg-
ner mit vier Toren ab und eine 
Vorentscheidung war gefallen. 
Den Traum, sich doch noch für 
die zweite Runde zu qualifizieren, 
mussten die Käerjengerinnen nun 
endgültig aufgeben und sich am 
Ende auch im zweiten Spiel 23:26 
geschlagen geben. 

Mit dem zweiten Auftritt seiner 
Mannschaft zeigte sich Radojevic 
versöhnlich. „Am Samstag haben 
wir 25 technische Fehler gemacht 
– so kann man sich auch kein bes-
seres Ergebnis erhoffen. Heute 
(am Sonntag) war es ein bisschen 
besser. Wir sind aber weit weg 
von dem, was wir brauchen und 
vor allem von dem, wie wir spie-
len wollen“, so der Trainer – und 
er suchte nach Erklärungen: „Viel-
leicht war es die Nervosität – eini-
ge Spielerinnen haben zum ersten 
Mal im Europapokal gespielt. Der 
Gegner hat zwar so gespielt, wie 
wir es erwartet haben, doch er 
hat mehr Erfahrung in solchen 
Begegnungen. Vor dem Spiel war 
ich mir sicher, dass wir mithalten 
können. Im Rückspiel haben wir 
gezeigt, dass wir es tatsächlich 
können.“

Payet und Haller auf den Plätzen drei und vier
TRIATHLON Wettkämpfe in Samarkand (UZB) und Cagliari (ITA)
Marc Biwer

Gleich zwei große Einsätze 
standen für die luxemburgi-
sche Elite auf dem Programm. 
Die Männer starteten in Usbe-
kistan, die Frauen auf Sardi-
nien. Am Ende stand sogar ein 
Podiumsplatz zu Buche, Gre-
gor Payet knüpfte in Samar-
kand mit Platz drei wieder an 
alte Zeiten an.

Der „Asia Triathloncup“ am 
Samstag in Samarkand barg nicht 
die höchste Qualität, war aber für 
die beiden luxemburgischen Teil-
nehmer Bob Haller und Gregor 
Payet von wichtiger Bedeutung. 
Zum einen als Vorbereitung auf 
die kommenden Aufgaben, zum 

anderen wollte man zum Saison-
schluss noch wertvolle Punkte 
für das Welt- und Olympiaklasse-
ment sammeln. Der Triathlon in 
Usbekistan ging zudem über die 
olympische Distanz, ein weiterer 
Testpunkt. 

Samarkand, eine 550.000-Ein-
wohner-Stadt, ist im Südosten des 
Landes gelegen. Das Geschehen 
fand am Samstag um 9.45 Uhr 
Lokalzeit bei 15 Grad im neuen 
Tourismuszentrum „Silk Road“ 
rund um den Ruderkanal statt. 
Die 1.500 m (2 Runden) wurden 
dementsprechend im 2.215 m 
langen Trainingskanal der Rude-
rer geschwommen. Unter den 36 
Teilnehmern stiegen die beiden 
Luxemburger Bob Haller und 
Gregor Payet, wie erhofft, mit den 

Ersten (3. bzw. 8.) aus dem Kanal 
und fuhren auf den fünf Rad-
runden (40 km) in der 26-köpfi-
gen Spitzengruppe mit, dies auch 
weil Kurischow (UZB) und Bruz-
dziak (POL) ihren 30-Sekunden-
Schwimmvorsprung schnell 
aufgebraucht hatten. 

Damit musste die Ent-
scheidung beim 10-km-Lauf (2 
Runden) fallen. Hier zeigten die 
beiden FLTri-Athleten Stehver-
mögen. Vorne waren David Can-
tero (ESP, 1.45‘40“) und Felix 
Duchampt (ROM, 1.45‘48“) zwar 
nicht zu stoppen, Gregor Payet 
(1.46‘23“) komplettierte aller-
dings das Podium und verwies 
seinen Mitstreiter Bob Haller 
(1.46‘40“) auf den undankbaren 
vierten Platz. Für beide Luxem-

burger war es ein sehr gutes 
Rennen mit wertvollen Weltrang-
listenpunkten.

Wertvolle  
Weltranglistenpunkte

Für Jeanne Lehair stand in Cag-
liari derweil ein Rennen von 
einem andren Ausmaß auf dem 
Programm, die Neu-Luxembur-
gerin startete am Samstag (10.30 
Uhr) beim fünften WM-Lauf in 
Cagliari. Auf Sardinien war unter 
den 53 Teilnehmerinnen die ge-
samte Weltelite vertreten, es fehl-
te nur die Olympiasiegerin Flora 
Duffy (BER). Die 26-Jährige, die 
in einem Monat offiziell für Lu-

xemburg antreten darf, erwischte 
einen schwachen Start und stieg 
nach 1.500 m Schwimmen (2 
Runden) als 35. (20‘08“) aus dem 
Mittelmeer, 29“ hinter Vittoria 
Lopes (BRA). Damit verpasste 
Lehair für die zehn Radrunden 
(38 km) die Spitzengruppe (11 
Athletinnen) und fuhr quasi mit 
17 Gefährtinnen in einer zwei-
ten Verfolgergruppe und kam auf 
einen 31. Platz, mit 4‘44“ Rück-
stand auf die Rad-Erste Maya 
Kingma (NL, 1.14‘37“). Trotz 
einer 17. Laufzeit (34‘29“) reichte 
es für Jeanne Lehair nur zu Rang 
30 (1.54‘10“). Gewonnen wurde 
der WTS-Lauf von Georgia Tay-
lor-Brown (GB, 1.47’42“), vor 
Emma Lombardi (F, 1.47‘54“) und 
Taylor Knibb (USA, 1.47‘58“).

Tea Galic und Käerjeng haben die zweite Runde des Europapokals verpasst
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en Statistik – Rückspiel  
Käerjeng - Alavarium Love 
Tiles 23:26 (10:11) 
Käerjeng: Jurcevic (1-50’, 13 
Paraden davon 3 7m), Flener 
(50-60’) – Galic 1, Schilt 1, Zuk 
2, Sakhri 1, Cannata, Monteiro 
1, Dascalu 2, A. Radoncic 4, S. 
Radoncic, Kirtz 2, Pirrotte 2, 
Lily Melchior 1, Laura Melchior 
2, Welter 4/2 
Alavarium: Antunes (1-52’, 
5 P.), Moreira (52-60’, 2 P. 
davon 1 7m), Madail – Cruz 
1, Rodrigues 4, Vieira, Silva 
6/1, Trindade, Oliveira 5, 
Miranda, F. Gonçalves, Justino 
6, Leite 3, Pinho, Marques, L. 
Gonçalves 
Schiedsrichter: Bares/Uhlir 
(CZE) 
Zeitstrafen: Käerjeng 3 – 
Alavarium 2 
Siebenmeter: Käerjeng 2/3 
– Alavarium 2/5 
Zwischenstände: 5’ 5’ 2:1, 10’ 
2:4, 15’ 5:6, 20’ 7:8, 25’ 9:10, 
30’ 10:11, 35’ 13:13, 40’ 15:13, 45’ 
15:17, 50’ 16:20, 55’ 20:23 
Zuschauer: 150 (geschätzt)

Statistik – Hinspiel  
Alavarium Love Tiles - 
Käerjeng 29:20 (14:11) 
Alavarium: Antunes (14 
Paraden), Moreira, Madail – 
Cruz 1, Rodrigues 4, Vieira, 
Silva 3, Trindade 2, Oliveira 11, 
Miranda, F. Gonçalves, Justino 
6, Leite 1, Pinho, Marques, L. 
Gonçalves 1 
Käerjeng: Jurcevic (11 P.), 
Flener (3 P.) – Galic 3, Schilt 
1, Birsens, Zuk, Cannata 
1, Monteiro, Dascalu, A. 
Radoncic 1, S. Radoncic, Kirtz 
2, Pirrotte 1, Lily Melchior 1, 
Laura Melchior, Welter 10 
Schiedsrichter: Bares/Uhlir 
(CZE) 
Zeitstrafen: Alavarium 7 – 
Käerjeng 2 
Rote Karte: L. Gonçalves (57’, 
dritte Zeitstrafe) 
Siebenmeter: Alavarium 3/3 – 
Käerjeng 5/6 
Zwischenstände: 5’ 1:1, 10’ 3:4, 
15’ 5:6, 20’ 8:8, 25’ 10:10, 30’ 
14:11, 35’ 14:12, 40’ 17:14, 45’ 
21:17, 21:17, 50’ 24:17, 55’ 27:17 
Zuschauer: 150 (zahlende)
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Enttäuschendes Aus
EUROPEAN CUP HBD muss sich gegen österreichischen Vizemeister geschlagen geben

Joé Weimerskirch

Die Handballerinnen des 
HBD sind in der ersten Runde 
des EHF European Cup aus-
geschieden. Gegen den öster-
reichischen Vizemeister WAT 
Atzgersdorf konnten sie das 
Hinspiel am Samstag zwar 
mit 22:19 für sich entscheiden. 
Dies sollte allerdings nicht rei-
chen. Nach einer 18:22-Nieder-
lage im zweiten Aufeinander-
treffen stand das ent-
täuschende Aus im Europa-
pokal.

Am Ende fehlte nicht viel für den 
Einzug in die nächste Runde. 
Zwei Tore mehr und die Hand-
ballerinnen des HBD hätten 
sich dafür qualifiziert. Mit einem 
22:19-Sieg im Hinspiel am Sams-
tag hatten sie den ersten Schritt 
gegen WAT Atzgersdorf eigent-
lich schon gemacht. Am Sonn-
tag mussten sie sich dann aber 
18:22 geschlagen geben und das 
Aus war besiegelt. Dabei hatten 
die Düdelingerinnen besonders 
in der Schlussphase des Rück-
spiels Pech. Unter anderem drei 
Pfostenschüsse in den letzten 
Spielminuten verhinderten den 
Einzug in die zweite Runde.

Gute Nachrichten hatte es 
zunächst vor dem ersten Auf-
einandertreffen am Samstag 
gegeben. Kim Wirtz, Pauline Le-
ythienne und Laura Willems, 
deren Einsatz aufgrund von Ver-
letzungen fraglich war, konnten 
alle drei mitwirken. Nach anfäng-
lichem Rückstand hatten sich die 
Handballerinnen des HBD dann 
im Hinspiel nach 30 Minuten 
einen Vorsprung von fünf Toren 
herausgespielt (13:8). Gegen die 
aggressiv auftretenden Öster-

reicherinnen gaben sie diese Füh-
rung in der zweiten Hälfte nicht 
mehr her und nahmen in das 
zweite Aufeinandertreffen am 
Tag danach einen kleinen Vorteil 
mit. 

Verletzungspech
In das Rückspiel ging die Mann-
schaft von Trainer Erny Hoff-
mann allerdings geschwächt. 
Denn Joy Wirtz, am Vortag noch 
mit acht Treffern beste Werfe-
rin, hatte sich im Hinspiel eine 
Knieverletzung zugezogen und 
konnte nicht mehr mitwirken. 
Neuzugang Ninon Pora stand 
im Rückspiel aus beruflichen 
Gründen nicht zur Verfügung. 
Zudem musste Svenia Gambini 
angeschlagen mit Kopfverband 
spielen – sie hatte am Samstag 
eine Platzwunde am Kopf er-
litten. 

Mit J. Wirtz und Pora fehlten 
den Düdelingerinnen besonders 
im Rückraum die Alternativen. 
Davon ließen sie sich in der An-
fangsphase des zweiten Spiels 
allerdings nicht aufhalten. Tor-
hüterin Leythienne war ein si-
cherer Rückhalt und im Angriff 
setzte sich der HBD in der 9. 
erstmals mit zwei Toren ab (5:3). 
Der Gegner kam dann allerdings 

besser ins Spiel, glich in der 14. 
zum 6:6 aus und übernahm in 
der 18. erstmals die Führung. Die 
Österreicherinnen spielten teil-
weise sehr aggressiv und bauten 
ihren Vorsprung auf zwei Treffer 
aus. Düdelingen tat sich dagegen 
in der Offensive schwer. Tor-
hüterin Ivkic, der Pfosten und die 
Latte verhinderten bei drei auf-
einanderfolgenden Angriffen den 
Ausgleich. Gleichzeitig standen 
die Handballerinnen des HBD 

aber stabil in der Deckung und ver-
hinderten so einen größeren Rück-
stand – Leythienne parierte in der 
26. zusätzlich einen Siebenmeter. 
Mit zwei Toren in Folge glichen 
Pratelli und Dickes sogar wieder 
aus, doch im Angriff machten die 
Düdelingerinnen in dieser Phase 
einfach zu viele Fehler. Sie ver-
gaben leichtfertig nach Fehlpässen 
den Ball – Atzgersdorf nutzte dies 
aus, um sich vor der Pause mit drei 
Toren abzusetzen (12:9).

Um die zweite Runde zu er-
reichen, wartete nun ein hartes 
Stück Arbeit auf den luxemburgi-
schen Vizemeister. Trainer Hoff-
mann schien in der Pause aber 
genau die richtigen Worte ge-
wählt zu haben. Seine Mann-
schaft kam mit viel Kampfgeist 
aus der Kabine zurück auf den 
Platz und konnte die Lücke so-
fort nach dem Seitenwechsel 
schließen. Leythienne lief zur 
Höchstform auf und Dickes er-
oberte in der 38. die Führung für 
den HBD zurück (14:13). Das 
Spiel glich nun einem offenen 
Schlagabtausch.

Als sich Atzgersdorf in der 
49. dann aber erneut zwei Tore 
herausspielte, mussten die 
Düdelingerinnen plötzlich wieder 
um ihren Vorsprung aus dem 
Hinspiel bangen. Dautaj, Dickes, 
Willems und Co. zeigten Kampf 
und Willen, doch Düdelingen 
ging die Luft langsam aus und 
die Gegnerinnen rissen in dieser 
Phase das Spiel an sich. Drei 
Pfostentreffer von Dautaj, K. 
Wirtz und Gambini verhinderten 
in der Schlussphase, dass 
Düdelingen noch einmal 
herankommen konnte. Ein 
Freiwurf von Dautaj in letzter 
Sekunde ging über das Tor.

„Am Samstag konnten wir gut 
durchwechseln, das hat es uns 
ermöglicht, mit drei Toren zu 
gewinnen“, so die enttäuschte 
Düdelinger Kapitänin Kim Wirtz: 
„Im Rückspiel war Joy verletzt, 
auch Ninon war nicht dabei. Da 
wurde es im Rückraum ein biss-
chen eng. Das hat man auch ge-
sehen. Wir waren am Anfang 
gut, danach ist uns die Luft aus-
gegangen. Zum Schluss kam das 
Pech hinzu. Drei Pfostenschüsse 
in den letzten paar Minuten …“

Perrine Pratelli (in Weiß) war im 
Rückspiel mit sechs Treffern beste 
Torschützin

F
o

to
s:

 J
ea

n
-J

ac
q

u
es

 P
at

ri
co

la

Statistik – Hinspiel  
HBD - WAT Atzgersdorf  
22:19 (13:8) 
HBD: Leythienne (18 Paraden), 
Lagarrigue – K. Wirtz 2, Pra-
telli 2, Dickes 1, Offermann, 
Willems 3, Bottoli, Dautaj 3, 
Gambini 3, Krier, Pora, J. Wirtz 
8/5, Parisot, Boes, Caruso 
Atzgersdorf: N. Kolundzic 
(9 P.), Ivkic (7 P.) – Steyrer 2, 
Gojacic, Tesche 4/2, Lovric, 
Grießler, Barnjak, S. Muste-
danagic 3, Gschwentner 4/1, 
Hetemah, I. Mustedanagic, 
Etzenberger, T. Kolundzic 1, 
Bohnen 4, Lauter 1  
Schiedsrichter: Daviknes/Muri 
(NOR) 
Zeitstrafen: HBD 3 – Atzgers-
dorf 5 
Rote Karte: T. Kolundzic (40’, 
dritte Zeitstrafe) 
Siebenmeter: HBD 5/6 – Atz-
gersdorf 3/4 
Zwischenstände: 5’ 1:2, 10’ 4:4, 
15’ 7:4, 20’ 9:7, 25’ 10:8, 30’ 
13:8, 35’ 14:10, 40’ 16:12, 45’ 
17:14, 50’ 20:16, 55’ 21:17 
Zuschauer: 150 (zahlende)

Statistik – Rückspiel  
WAT Atzgersdorf - HBD  
22:18 (12:9) 
Atzgersdorf: Ivkic (1-30’, 7 
P.), N. Kolundzic (30-60’, 3 P.) 
– Steyrer 3, Gojacic, Tesche 
5/2, Lovric 2, Grießler, Barnjak, 
Mustedanagic 1, Gschwentner 
1, Hetemaj 1, I. Mustedanagic, 
Etzenberger 1, T. Kolundzic 5, 
Bohnen 4/3, Lauter 
HBD: Leythienne (1-42’, 
45-60’, 13 P., davon 1 7m), 
Lagarrigue (42-45’) – K. 
Wirtz 3, Pratelli 6, Dickes 5/2, 
Offermann, Willems 2, Bottoli, 
Dautaj 2, Gambini, Krier, 
Parisot, S. Caruso, Boes, Z. 
Caruso 
Schiedsrichter: Daviknes/Muri 
(NOR) 
Zeitstrafen: Atzgersdorf 3 – 
HBD 5 
Siebenmeter: Atzgersdorf 5/7 
– HBD 2/2 
Zwischenstände: 5’ 3:3, 10’ 3:5, 
15’ 6:7, 20’ 8:7, 25’ 9:8, 30’ 12:9, 
35’ 13:12, 40’ 14:14, 45’ 15:15, 
50’ 18:16, 55’ 20:17 
Zuschauer: 200 (geschätzt)

Gegen die Österreicherinnen von WAT Atzgersdorf 
fehlten dem HBD zwei Tore, um weiterzukommen
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